
rPollen der phanerogam ischenGe- 
Bildungdcs Embryo ?" Der Termin znr 

rbenden Abhandlungen ging am 
Ende und an diesem Tage lief 

auch der erste Tliei! einer Abliamlhm^ cm. welche mil dem deut- 
schen Motto: „Der Ruhm des Herin isl, seine Werke zu verhiillen; 
der Ruhm des Konigs. sie zu erforschen.- Spr. S a 1 o m. C. 25. 2., 
und niit dem lafeinischen; rLabore et conttantia" versehcn war. 
Diesem ersten Theile folgte sodann — also nach Ablauf des Ter- 
mines — am 2. April 1852 der Schluss der Abhandlung. Die kaiser- 
liche Akademie der Wissenschaften hat in den Sitzungen ihrer ma- 
thematisch-nai en   Classe vom 15., 29. April und 
25. Mai, sodann in ihrer GosammtsiUuiii; vom 26. Mai diese Abhand- 
lung als n i c h t p r e i s w ii r d i g erklart und ladet daher den 
unbekannten Einsender ein, das Manuscript sammt Bei- 
lagen zurtick zu nehmen. 

— Von der (.ifsrliitftsl.-ilun- <lr> (muan.-chen Knrstvercines wird 

Correspondent. 
— Jaegerndorfin Schlesien, Mitte Juni. — Als ich 

vor mehreren Tagen eine botanische Excursion in meinen heimat- 
lichen Bergen unli rnaiiin. hatte ich das (iliick zwei Laubmoose zu 
finden, die jedenfalls zu den selleneren gehiiren, niimlich: Bux- 
baumia indnsiata B r i d. (R a b e n c h. 6189) und Fissidens osmun- 
doides Swartz (R a b c h. 6636.). Erstere Pflanze fand ich auf 
vermorschten Baumstamen. Ich werde Ihnen von beiden Pflanzen 
nachstens Exemplare einsenden. J. K a u t z. 

— Pres-sburg, im Juni. — Als Seitensluck zu der in Nr. 
23 des botanischen Wochenblaltes bemcrkten Blattbildung der Gle- 
ditschia triacantha L. in unserem Parke, theile ich Ihnen nit, dass 
ich ein gleiches Curiosum an einem Zweige der Acacia lon- 
gifoliaW. besitze. An demselben hat sioh <h- Mitfelrippe des Fieder- 
bliithchens verlangert und an der - ierte Neben- 
blalter mil 1 — 5" langen und 2"' breiten Blattchen gebildet. 

Schneller. 

mittlieiliiiigeii. 

man  sich in  England ami in dor  Mitt,   zwi>,h.Mi 
' " ", und durch den die Enfflander sich der iHanf 

Tyrannei der amerikanischen Baumwolle entziehen zu konnen hoffen. J 
eine Art Hanf, die in den Ebenen B I . in 06 

tla-Jute,   audi   Gheenallapaat.   Diesi 
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lungen, diesen Stoff so vollstandig zu bleichen, dass keine Seide schoner 
glanzt. Die Jute lasst sich ganz gut mit Seide, Wolle , Flaclis und Baum- 
wolle verarheiten. Mehr als 20,000 Tonnen dieses Stoffes sind schon in 
England eingeftihrt. 

— Zwei sc hwe di sche Kr iegsschiffe, die  Fregalte Eugenie 
"     -jer vorigen Jahres eine Reise 

nschaften i 

die Corvette 
   politischen    Unruhen  die 
Fregatte aber setzte   die  Reise 

lorr. (Bot Zeit.) 

a belgischen Treibhausern beginnt sich die Krankheil 
i wie im voiigen Jahre zu zeigen. Auch in Oberitalien ist dies 

bereits an einigen Orten wieder der Fall. Die Forlschritte derKrankheit geben 
sich durch das Gelbwerden der Blatter kund. Betrachtet man die Kehrseite 
der Blatter unter dem Miki MM mehrere gelbliche    "   " 
durchscheinende, in der Mitte des Korpers 
zeichnete, langbeinige Insecten 
sind und das Blatl " 

Pflanzenarten, 
- Versuche   mit der  An 

jetzt in Oslindien gemacht. 

besteht darin , dass die Pflanzen , 
Sommers, obgleich die Sonne nicht untergebt, dennoch die Zeit wissen, wo 

sollte; denn regelmassig in den Abendslunden , wahrend die 
inige Grad< schwebt, senken 
n,  wie   bei   Sonnenuntergang   in   giinstigeren 

der   Gesellschaft   naturforschender Freunde  zu 
Dr. Koch i time Analyse 

r fand bei der Untersuchung,  dass die Radiiulu> 
ine    entgegengesetzte 

Bluthenschaft vor 12 Monaten   knickte  und  sodann 
rtrocfcnete, bis  zu einem  gewi 

Dr. Gasp a ry gab neue Belege fur die nngrormige Bildung ( 
bei den Algen und der Pflanzennatur von Closferium — Prof, bra u n spracn 
iiber die Alge Spirulina Jenneri, deren Bau und Bewegung er schilderte. 

- Eryngium campestre L., welches auf der Haide bei Wels langc 
Strecken iiberziehet, allein bereits seit zwei Jahren daselbst nicht zur Bluthe 
gelangt, wird in jener Gegend unter dem Namen Unrulievon den Quack- 
salbern als Mittel gegen die Gicht fiber dem Lager des Kranken aufgehangen. 

- NachdemTodeWahlenberg'sist die von ihm bekleidete 
Professur der Medicin und Botauik in Lf.su! < ia der mIdii inischen Facultat 
in eine physiologisch - chemist lie \ eru.ttuiHl |»jr iWrssur der praktischen 
Oekonomie in der philosophischen Facultat, welche Prof. E. Fries beklei- 
det, heisst nunmehr, Bolauivr* ft (tr< uu<,,nia» practicae, und ist mit der- .... ......  ,  , .     ,:    , 
Bedacteur and Herau^eber 

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-
Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische
Zeitschrift = Plant Systematics and Evolution

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923


Jahr/Year: 1852

Band/Volume: 002

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Mittheilungen. 215-216

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32853
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=135845

